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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/242-2 Amt für Gebäudemanagement 242/272/2012 
 

Antrag zum Haushalt 2013 - Mikrofonanlage Kleiner Sitzungssaal- Antrag Grüne 
Liste und Anfrage der SPD 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 

08.01.2013 Ö Beschluss verwiesen 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

30.01.2013 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 13, Amt 50 
 
 
 

I. Antrag 
Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen. Über die erforderlichen Haus-
haltsmittel in Höhe von 37.000 € ist im Rahmen der Beratungen für den Haushalt 2013 zu ent-
scheiden.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Der Seniorenbeirat hat eine Induktionsschleife (zum Audioempfang in Hörgeräten) für den klei-
nen Sitzungssaal beantragt. Bei der Prüfung der vorhandenen Audiotechnik wurde vom GME 
festgestellt, dass eine Induktionsschleife einschl. Verstärker im Rahmen der Rathaussanierung 
eingebaut wurde, jedoch die komplette Peripherie (Mikrofonanlage mit zugehöriger Technik) 
zur Ansteuerung der Induktionsschleife fehlt. 
Weiterhin hat der kleine Sitzungssaal eine schlechte Akustik, welche sich massiv auf die 
Sprachverständlichkeit auswirkt. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Es muss eine Mikrofonanlage mit entsprechenden Komponenten (Verstärker, Umbau Audi-
oschrank, Anpassung der vorhandenen Technik) eingebaut werden. Außerdem ist eine Ver-
besserung der Raumakustik durch Schalldämmmaßnahmen an der Raumdecke notwendig. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Einbau Mikrofonanlage mit entsprechenden notwendigen Bauteilen. Kosten ca. 31.000 €. 
Einbau Schalldämmplatten an der Raumdecke. Kosten ca. 6.000 €. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € 37.000 bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
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Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Antrag der Grünen Liste zum Haushalt 2013 
  Anfrage der SPD zum HFPA vom 21.11.2012  
  Protokollvermerk vom HFPA vom 21.11.2012 
  Gutachten vom Seniorenbeirat vom 12.11.2012  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Bauausschuss / Werkausschuss für den Entwässerungsbetrieb am 
08.01.2013 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Kittel beantragt, diesen Tagesordnungspunkt in den HFPA zum Haushaltsabgleich zu 
verweisen (siehe auch Investitionsprogramm, lfd. Nr. 1). 
Diesem Antrag wird einstimmig entsprochen.  
 
 
gez. Könnecke gez. Weber 
Vorsitzender Berichterstatter 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 30.01.2013-31.01.2013 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen. Über die erforderlichen Haus-
haltsmittel in Höhe von 37.000 € ist im Rahmen der Beratungen für den Haushalt 2013 zu ent-
scheiden.  
 
 
mit 12  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Balleis gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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